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Vorwort 

Die vorliegende Studie fasst Ergebnisse zusammen, die von Geographen der Universi-
tät Gießen in zweijährigen Untersuchungen gewonnen wurden. Es geht im Kern um die 
Motive der Berufswahl von Lehramtsstudierenden der Geographie. Die Autoren prä-
sentieren hierzu zahlreiche Befunde. Mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens er-
heben sie wichtige Parameter, die in der Hauptuntersuchung verfolgt und auf ihre Be-
deutung überprüft werden. Die deskriptive und die explorative Dateianalyse ermögli-
chen es den Verfassern, facettenreiche Einblicke in ein komplexes Themenfeld zu ge-
winnen. 
Die Untersuchung leistet damit einen Beitrag zum vieldiskutierten Forschungsfeld der 
Berufswahlmotivation und den möglichen Zusammenhängen von universitärer Ausbil-
dung und späterem Beruf. 

Johann-Bernhard Haversath 
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